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Das Buch Spielräume der modernen 
linguistischen Forschung bietet 
Einblicke in die moderne linguistische 
Forschung. Die einzelnen Beiträge in 
dieser Publikation schlagen thematisch 
einen breiten Bogen von lexikologischen 
und lexikographischen Arbeiten 
über grammatische Beiträge bis zu 
pragmatisch orientierten Studien. 
Einige Beiträge sind didaktisch bzw. 
kontrastiv orientiert. Fokussiert werden 
diverse moderne europäische Sprachen, 
v. a. Deutsch, Englisch, Tschechisch, 
Slowakisch und Lettisch.
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Vorwort

Das vorliegende Buch erscheint – zugegebenermaßen mit einer gewis-
sen Verspätung – zum 65. Geburtstag von Doc. PhDr. Marie Vachková, 
Ph.D. (geb. am 16. 10. 1954), die in den vergangenen dreißig Jahren das 
heutige Institut für Germanische Studien der Philosophischen Fakultät 
der Karls-Universität bedeutend mitgeprägt hat.

Ihre Freunde und Freundinnen, Kolleginnen und Kollegen sowie 
Schüler und Schülerinnen nehmen das Jubiläum zum Anlass, sie mit 
den in diesem Buch gesammelten Arbeiten zu ehren. Das Ergebnis ist 
eine Festschrift, deren Beiträge thematisch einen breiten Bogen schlagen 
und Spielräume der modernen linguistischen Forschung in den Vorder-
grund stellen, wobei diese Tatsache für das Buch auch titelgebend war. 
Der internationale und fachübergreifende Charakter dieser Festschrift 
ist kein Zufall, sondern ganz im Gegenteil; er spiegelt die Spannweite 
des wissenschaftlichen Engagements der Jubilarin wider. Darüber geben 
letztendlich auch die von ihren Schülerinnen und Schülern verfassten 
Einleitungstexte Auskunft – eine Laudatio und eine Auswahlbibliogra-
phie der Jubilarin.

Verschiedene Schwierigkeiten haben eine Drucklegung des Buches 
vor dem 16. 10. 2019 verhindert. Der Jubilarin haben wir eine Arbeitsver-
sion des Manuskripts im Herbst 2020 überreicht. Autorinnen und Auto-
ren, Herausgeber und Herausgeberinnen übergeben nunmehr Marie 
Vachková das fertige Werk in herzlicher Verbundenheit und mit Dank 
für ihre Leistungen.

Die Herausgeber und Herausgeberinnen sind für das Gelingen des 
vorliegenden Buches vielen zum Dank verpflichtet. An erster Stelle seien 
hier die Autorinnen und Autoren einzelner Beiträge genannt, die der 
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Einladung zur Teilnahme an dieser Festschrift gefolgt sind. Ohne sie hät-
te das Buch nie entstehen können. Unser aufrichtiger Dank gilt auch den 
beiden Gutachtern, die vielfältiges Entgegenkommen gezeigt haben.

Věra Kloudová
Martin Šemelík

Alžběta Racochová
Tomáš Koptík
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Jedes Wort ist halt anders!  
Doc. PhDr. Marie Vachková, Ph.D.,  
zum 65. Geburtstag

Martin Šemelík – Věra Hejhalová – Věra Kloudová

Um sieben Uhr abends ist das Gebäude der Philosophischen Fakultät in 
der Celetná-Straße schon fast leer. Und still. Dunkel. Doch eine Licht-
quelle im Parterre des Buquoy-Palais durchbohrt die Dunkelheit verlas-
sener und vereinsamter Gänge des akademischen Labyrinths. Klappern 
von Tastaturen, sonst nichts zu hören. Jemand ist noch da, die Tür steht 
offen. Wollen wir gemeinsam hineinblicken? Eine elegant gekleide-
te Dame sitzt am Tisch links am Fenster, umgeben von Büchern, von 
denen die meisten Wörterbücher sind. Noch andere Personen sind da 
im Raum. Plötzlich steht die Dame auf. „Genug für heute. Ich muss nur 
noch jemanden anrufen.“ Sie verschwindet für eine Minute im dunklen 
Gang. Man hört sie sprechen. Nachdem sie zurückkommt, erzählt sie 
eine lustige Geschichte. Ein Atmosphärenwechsel. Alle lachen. Sie zieht 
ihren Mantel an und verabschiedet sich im Gehen. Dann dreht sie sich 
noch kurz um und sagt: „Schon wieder ist mir dies heute bewusst gewor-
den. Jedes Wort ist halt anders!“ Eine Pause. „Na ja, ich verabschiede 
mich. Tschüß“, fügt sie noch hinzu und ist auf einmal weg. Die Tür geht 
langsam zu, bis sie zuklappt. Stille im Raum.

Dies ist nur ein Steinchen in einem ganzen Mosaik von vielen auf 
den ersten Blick nicht ausgesprochen spektakulären oder dramatischen, 
doch in Wirklichkeit unvergesslichen Augenblicken, die man als nächs-
te(r) Mitarbeiter(in) und Doktorkind von Doc. PhDr. Marie Vachková, 
Ph.D., die am 16. Oktober 2019 ihr 65. Lebensjahr beging, miterleben 
kann. Machen wir an dieser Stelle gleich eine kleine Vorbemerkung. 
Unserer Jubilarin sind Titulaturen aller Art verhasst, deshalb wollen 
wir auf diese im weiteren Text verzichten. Worauf wir dagegen nicht 
verzichten wollen, ist ein gewissermaßen lockerer Ton dieser Laudatio, 
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der unsere persönliche wie auch ehrenvolle Beziehung zu der Jubilarin 
widerspiegeln soll. Eine Laudatio für die liebe Doktormutter zu schrei-
ben ist uns Ehre und Vergnügen zugleich.

Das Jubiläum bietet uns Anlass, uns einige Aspekte zu vergegenwär-
tigen, die Marie Vachková als eine außerordentliche Persönlichkeit der 
tschechischen Germanistik auszeichnen. Bevor wir auf ihr Lebenswerk 
zu sprechen kommen, wollen wir ihren biographischen Hintergrund 
kurz skizzieren.1

Marie Vachková ist als Marie Stehlíková in der Stadt Kralovice in eine 
Lehrerfamilie geboren und hat ihre Kindheit im westböhmischen Pro-
vinzstädtchen Manětín (nicht weit von Pilsen entfernt) verbracht. Nach 
einiger Zeit ist die Familie nach Prag umgezogen, wo sie dann lange 
Jahre in der Umgebung des Nationaltheaters gelebt hat. Der Vater, der 
Romanist und Germanist Václav Stehlík, war an der Akademie der Wis-
senschaften tätig; bei Stehlíks zu Hause konnten sich also hervorragende 
Persönlichkeiten der damaligen tschechischen wie auch internationalen 
Sprachwissenschaft treffen, unter diesen z. B. auch Josef Hendrich und 
Eduard Beneš. Kein Wunder, dass schon die Abiturientin Marie Stehlí-
ková mehrere Dutzend Seiten von verschiedenen linguistischen Fach-
studien gelesen hatte… Später hat sie in die Familie des Anglisten Josef 
Vachek eingeheiratet.

Was ihre wissenschaftliche Laufbahn betrifft, sei hier nur Folgen-
des erwähnt: Marie Vachková studierte Deutsch und Schwedisch an der 
Philosophischen Fakultät der Karls-Universität zu Prag (ihre Liebe zu 
Skandinavien hat sie bis heute nicht verlassen). Im Jahr 1979 hat sie das 
Studium mit der Arbeit Das Verhältnis von Individuum und Gesellschaft in 
den Romanen „Verdi“ und „Die vierzig Tage des Musa Dagh“ von Franz Wer-
fel erfolgreich abgeschlossen. 1996 promovierte sie mit der Arbeit Deut-
sche adjektivische Privativa in konfrontativer Sicht (Am Beispiel der Reihen-
bildungen auf -arm, -frei, -leer, -los). Sie ist Schülerin von Alena Šimečková 
(† 2005), an die sie im Kreise ihrer Mitarbeiter(innen) immer wieder 
mit Dankbarkeit zurückdenkt. – In diesem Zusammenhang erwähnen 
wir gleich hier auch ihre jahrelange Freundschaft mit Běla Poštolková 
(† 2018) und Eva Berglová. – In den Jahren 1979–1989 unterrichtete 
sie an der Staatlichen Sprachschule in Prag. Von 1990 bis 1993 war sie 
als externe Mitarbeiterin am Institut für Germanistik, Niederlandistik 
und Nordistik tätig, in den Jahren 1993–1996 wirkte sie am Institut als 

1 Vgl. auch unter https://cs.wikipedia.org/wiki/Marie_Vachkov%C3%A1 (01. 01. 2019).
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interne Assistentin, seit dem Jahr 1996 als Fachassistentin für deutsche 
Linguistik. Im Jahr 2011 wurde sie zur Dozentin für deutsche Linguistik 
ernannt. 2011–2017 war sie Vorsitzende des Neuphilologenverbandes.2

Kolleginnen und Kollegen am Institut für germanische Studien ken-
nen sie nicht nur als eine absolut zuverlässige, sondern auch opferberei-
te Mitarbeiterin, der das Institut für manches zum Dank verpflichtet ist. 
Dank ihrem Arbeitseinsatz, der stets über den Rahmen ihrer Pflichten 
hinausgeht, wurden mehrere germanistische Studienprogramme akkre-
ditiert, unzählige ausländische Wissenschaftler(innen) nach Prag einge-
laden und fruchtbare wissenschaftliche Kooperationen angeknüpft, sei 
es die Zusammenarbeit mit dem Institut für Deutsche Sprache in Mann-
heim, mit der Universität zu Köln oder mit der Universität Lund. Die 
Studierenden haben ihr nicht nur für zahlreiche Empfehlungsschreiben, 
sondern auch vor allem für eine höchst professionelle, zugleich aber per-
sönlich zugewandte Leitung zu danken.

Von ihren wissenschaftlichen Schwerpunkten zeugt am besten die 
aus den Titeln ihrer Texte erzeugte Wortwolke (siehe unten). Im Zen-
trum ihres fachlichen Interesses steht die synchrone Untersuchung des 
Deutschen, v. a. im Bereich der Lexikologie und Lexikographie; Marie 
Vachková ist, ohne zu übertreiben, die Begründerin der modernen 
deutsch-tschechischen Metalexikographie.3 Besonders hervorzuheben 
ist an ihren Publikationen die Tatsache, dass sie auf einer praktischen 
lexikographischen Erfahrung gründen. Im Jahr 2000 hat sie am Institut 
für germanische Studien die Lexikographische Sektion gegründet, in der 
unter ihrer Leitung Das Große Deutsch-Tschechische Akademische Wörterbuch 
(GAWDT) entsteht.4 Grundlage ihrer lexikographischen Arbeit bilden 
ihre tiefen Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Bereich der deutschen 
Wortbildung und Lexikologie (einschließlich der Phraseologie), denen 
sie sich nicht nur in ihrer wissenschaftlichen Arbeit, sondern auch im 
Rahmen ihrer pädagogischen Tätigkeit widmet. Das GDTAW entsteht 
auf der Basis ausführlicher linguistischer Recherchen in den Korpora 
des Deutschen und Tschechischen. Diese methodologische Herange-
hensweise wäre ohne Anwendung neuester korpuslinguisticher Zugänge 
kaum denkbar. Marie Vachková trägt mit ihren fundierten Studien und 

2 Vgl. http://kmof.cz/ (01. 01. 2019).
3 Vgl. die Einträge in der Bibliographie zum deutsch-tschechischen Sprachvergleich; Šimeč- 

ková, A. – Šemelík, M. et al. (2017): (Neue) Bibliographie zum deutsch-tschechischen Sprachver-
gleich. Praha: Karolinum.

4 Vgl. unter http://lexarchiv.ff.cuni.cz/lexikograficka-sekce/ (01. 01. 2019).
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Analysen wesentlich dazu bei, dass die korpuslinguistischen Instrumente 
für die praktische deutsch-tschechische Lexikographie nutzbar gemacht 
werden. Alle ihre Publikationen (fachlich sowie sprachlich brillant – was 
anderes kann man von einer leidenschaftlichen Belletristik- und Musik-
liebhaberin auch erwarten?!) aufzulisten ist im Rahmen dieses beschei-
denen Textes unmöglich, deshalb sei hier auf ihre von Václav Kříž 
zusammengestellte Auswahlbibliographie im nächsten Kapitel dieses 
Buches verwiesen und es seien jetzt namentlich nur drei Werke genannt: 
Kapitoly k německo-české metalexikografii I (2007), Das Akademische Wörter-
buch Deutsch-Tschechisch. Ein Erster Werkstattbericht (2011) und Übungen in 
deutscher Wortbildung für Germanisten (2000). Besonders der letztgenannte 
Titel zeugt davon, wie fruchtbar die Verbindung von wissenschaftlicher 
Forschung und universitärer Lehre sein kann.

Apropos Lehre. Zu sagen, dass Marie Vachková die beste Doktor-
mutter auf der Welt ist, ist in unseren Augen keine Übertreibung. Dafür 

Titel von Marie Vachkovás Publikationen – eine Wortwolke



15

gibt es mehrere Gründe. Beginnen wir mit ihren Kenntnissen. Es wäre 
eine Beleidigung, Marie Vachková mit einer „mobilen Enzyklopädie“ 
zu vergleichen, zumal Enzyklopädien weniger Wissen bieten als sie. 
Ob Linguistik, Musik, Literatur, Malerei, Geschichte, Philosophie oder 
andere Bereiche – sie kennt sich einfach in fast allem aus und versteht es, 
ihre Kenntnisse nicht nur anderen zu vermitteln, sondern auch, was noch 
viel wichtiger ist, andere für ihr Fach zu begeistern. Als Doktormutter ist 
Marie Vachková besonders streng und anspruchsvoll, das wollen wir an 
dieser Stelle gar nicht verheimlichen. Ihre Kritik kann ab und zu sogar 
auch ein bisschen wehtun, weil sie absolut aufrichtig ist und direkt zum 
Kern der Sache geht. Man kann sich aber zugleich dessen sicher sein, 
dass sie stets gut gemeint – und vor allem berechtigt ist (etwa unter dem 
Motto Hasse die Sünde, liebe den Sünder). Im Falle von Marie Vachková ist 
das Wort Doktormutter keine bloß rhetorische Figur…

Dafür sind wir ihr alle dankbar. Auch sind wir, das weiß sie aber 
bestimmt, immer für sie da; d. h., wir sind u. a. ansprechbar, anrufbar, 
anschreibbar, anmailbar, antextbar oder anfaxbar, einfach gesagt jederzeit 
kontaktierbar. Weiterhin sind wir auch mit allerlei Dingen belastbar, wenn 
sie unsere Hilfe braucht, und für einen eventuellen Ausflug wie auch 
immer extrem leicht entzünd- und entzückbar (Stichwort Milešovka und 
Liberec).

Liebe Frau Vachková, von Herzen alles Gute zu Ihrem Geburtstag 
von uns allen!
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